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Begrüßung

• Schulamt Bochum: G. Blaschke

• Kompetenzteam Bochum und VCD Bochum: Philipp Spitta

• VEMB-Fachberater Bochum: Peter Spengemann

• Stadt Bochum: Stabstelle Klima und Nachhaltigkeit: Karen Biesgen

• Stadt Bochum: Beauftragter für Nahmobilität: Matthias Olschowy
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Philipp Spitta

•Grundschullehrer in Herne seit 
1997

•Aktiv im VCD seit 1991

•Lehrerfortbildungen: 
Kompetenzteam Herne

•Lehrerausbildung: Fachleiter für 
Sachunterricht am ZfsL Bochum

•Fachberater VE/MB der 
Bezirksregierung Arnsberg und 
Landeskoordinator NRW

•Material für VRS und VRR: Bus-
und Bahn-Detektive für den VRS 
2012, VRR 2015

•Praxisbuch Mobilitätsbildung 2020

Infos: www.philipp-spitta.de



Warm up (5-7 Minuten)

Gehen Sie durch den Raum (mit Maske, wegen der Abstände)

Im Raum finden Sie verschiedene Bildkarten und Gegenstände mit 
Bezug zu Mobilität und/oder Verkehrserziehung.

Kommen Sie an den unterschiedlichen Karten miteinander ins 
Gespräch:

• Welche Assoziationen in Bezug auf Verkehrserziehung ergeben sich 
für Sie daraus?

• Was machen Sie an Ihrer Schule bereits zur Mobilitätsbildung?

• Was haben die Bilder mit Klima-/Umweltbezug mit dem Thema 
Verkehrserziehung zu tun?



Kurze Rückmeldung aus dem Plenum



Gliederung der Fortbildung
1. Wie soll der Verkehr in Bochum für Kinder sein? 

2. Einführung in das Themenfeld: Verkehrserziehung 

3. Probleme von Kindern im Straßenverkehr

4. Konsequenzen daraus für den Unterricht: Mobilitätsbildung / 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (=BNE) 

Ziele der Mobilitätsbildung im Kontext von BNE

5. Praxisbeispiele und Erprobung

Angebote der Stadt Bochum, Kindermeilen-Kampagne 2022, 
Schulwege, Schulumfeld, Bus & Bahn, Fahrrad

Jede Grundschule in Bochum bekommt im 
Anschluss der Veranstaltung ein Exemplar das 
Praxisbuch Mobilitätsbildung vom VCD Bochum 
geschenkt.



1. Was ist Mobilitätsbildung?
• Verkehrserziehung gibt es seit über 100 Jahren, seit den ersten 

Automobilen. 

• Verkehrserziehung in der Grundschule war (und ist) vor allem auf den 
Aspekt der Verkehrssicherheit bezogen.

• Fußgängertraining im 1. Schuljahr und Radfahrausbildung (mit 
„Prüfung“ in der 4. Klasse).

Mobilitätsbildung ist allerdings mehr 
als die bisherige Verkehrserziehung. 
Das Konzept wird deutlich erweitert.



Visionen für Bochum



Murmelphase

Tauschen Sie sich mit Ihren Sitznachbar*innen aus:

• Wie müsste Ihr Schulumfeld gestaltet sein, dass Ihre Schüler:innen
sicher und umweltfreundlich zur Schule kommen können?

• Nennen Sie gerne einzelne Stichworte im Plenum…



Verkehrssicher und nachhaltig

• Kinder kommen zu Fuß zur Schule und sind motorisch dafür fit.

• Die Gehwege rund um die Grundschulen sind frei von parkenden 
Autos, die die Sicht behindern. Die Stadt sorgt für freie Gehwege.

• Schulwege sind in Kreuzungsbereichen markiert.

• Überquerungshilfen, Zebrastreifen oder Ampeln ermöglichen ein 
sicheres Überqueren größerer Straßen.

• Im Schul- und Wohnumfeld ist der Straßenverkehr großflächig (nicht 
nur direkt vor der Schule) verlangsamt und somit sicherer für Kinder.

• Kinder können sogar mit Rad oder Roller sicher zur Schule kommen 
und diese an der Schule vernünftig abstellen.



Umweltverbund: Fuß, Rad, Bus, Bahn

• Kinder kennen sich in Bochum mit Bus und Bahn aus. Sie wissen 
schon in der Grundschule, wie sie öffentliche Verkehrsmittel benutzen 
können.

• Das Angebot dafür ist engmaschig und gut auch für Kinder nutzbar. 
Bus und Bahn sind für Kinder und Jugendliche kostenfrei.

• Radwege sind durchgehend, breit genug, sind markiert und 
ermöglichen auch für Kinder eine sichere Verkehrsteilnahme auf dem 
Schulweg und im Freizeitbereich.

• Kinder wissen, welche Verkehrsmittel nachhaltig sind und welche 
Verhaltensweisen die Erderwärmung bremsen können.



Bochum nachhaltig

• Durch weniger Autoverkehr ist die Stadt ruhiger, die Luft sauberer.

• Es gibt mehr Platz für Grün, Bäume, Spielgeräte, Bänke (durch 
Rückbau von Platz für den Autoverkehr).

• Zu Fuß gehen und mit dem Rad fahren ist einfach, sicher und macht 
Freude in Bochum (nicht nur für Kinder).

• Es gibt mehr Straßencafés und Spielplätze statt Parkplatzwüsten.

• Grünflächen senken im Sommer die hohen Temperaturen (ab 2040 
bis zu 40 Grad im Sommer). Regenwasser kann versickern.



Die Zukunft beginnt jetzt

• Wie kommen wir dahin?

• Noch sind die Weichen nicht gestellt.

• Politik und Verwaltung zögern (noch?).

• Aber in der Schule müssen wir die Kinder jetzt auf eine (unsichere?) 
Zukunft vorbereiten.

• Dabei spielen Mobilitätsbildung und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung eine entscheidende Rolle.



Noch ist es nicht so weit

• Wir sind alle vom Automobil abhängig, haben uns abhängig gemacht.

• Kinder lernen schon früh die Bequemlichkeiten des automobilen 
Transports kennen.

• Immer mehr Kinder werden zur Schule gebracht.

• An einigen Schulen in Bochum herrscht kurz vor Acht ein unwürdiges 
Chaos. 



Abwärtstrend

• Mehr Kinder werden mit dem 
Auto zur Schule gebracht.

• Die Wege werden unsicherer.

• Noch mehr Kinder werden
transportiert…

• Wenn man Eltern anspricht, 
warum sie ihre Kinder bringen, 
antworten einige: Wegen des 
unsicheren Verkehrs…



Immer weniger 
Kinder auf 
immer mehr 
Autos

Autobestand in 
Bochum: März 2022
262.899 Fahrzeuge 
(davon 211.041 
PKW), 11.653 E-
Fahrzeuge)
Einwohner: ca. 
365.000



2. Kinder im Verkehr 

Bevor es um die Darstellung der 
Neukonzeption einer Mobilitätsbildung geht, 
soll erst die Ausgangslage der Kinder im 
Straßenverkehr kurz analysiert werden.

• Lernvoraussetzungen

• Sachanalyse

• Begründungszusammenhang für die 
didaktischen und methodischen 
Entscheidungen der Mobilitätsbildung
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Entwicklungseinschränkungen durch Straßenverkehr:

• Unfälle 

ca. 30.000 Kinder unter 15 werden bei Unfällen 

jährlich verletzt (37,2% im Auto, 34,4% Fahrrad, 21,6% zu Fuß)

• Gesundheit 

Allergien, Asthma, Krebsrisiko, Bewegungsmangel

• Naturerfahrungen 

aus zweiter Hand

• Lärm

Stress und Konzentrationsschwächen

Verkehrsunfälle in Bochum 
2020 mit verunglückten 
Kindern: 85
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• Spielraum

Kinder spielen seltener draußen

• Sozialkontakte

weniger Sozialkontakte bei Wohnung an Hauptstraßen

• Transport im Auto 

Mütter als Fahrdienst

• Schulwege nicht mehr selbstständig

• “Verinselung“

Identifikationsdefizite
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Kein Platz für Kinder im urbanen Bereich



Konsequenzen für die Schule

• Nötig ist eine Vorbereitung der Kinder im Bereich Sicherheit                
(= Verkehrserziehung)

und

• im Bereich einer umwelt- und klimaverträglichen Mobilität:

• Hier setzt die Mobilitätsbildung als Erweiterung der bisherigen 
Verkehrserziehung an!
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Einschränkungen durch den Straßenverkehr

Kinder...

• können aufgrund ihrer Körpergröße nicht über Autos 
hinwegsehen. Um die Straße von einer Parklücke aus zu 
überblicken, müssen sie bereits auf der Fahrbahn stehen.

• haben ein eingeschränktes Gesichtsfeld, sie können von der 
Seite nahende Fahrzeuge erst viel später wahrnehmen als 
Erwachsene.
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Kinder...

• gehen am Schulanfang oft noch davon aus, dass der 
Autofahrende sie in der Parklücke sieht, wenn sie ihn sehen 
können.

• können erst im Grundschulalter sicher Entfernungen von 
herannahenden oder parkenden Autos unterscheiden und 
die Geschwindigkeit von Autos einschätzen.

• können Geräusche nicht immer richtig lokalisieren, im 
Verkehr überhören sie häufig Geräusche.
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Nicht die Kinder sollten dem 
Straßenverkehr angepasst werden, 
sondern der Straßenverkehr den 

Kindern!



Weniger Unfälle durch Verkehrserziehung?
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Probleme der alten Verkehrserziehung

• Sie findet isoliert zum sonstigen Unterricht statt.

• In der Grundschule wird Schulwegtraining und 
Fahrradprüfung als Pflichtprogramm durchgeführt.

• In der Sekundarstufe findet Verkehrserziehung 

sehr selten statt.

• Das Material in den Schule ist oft veraltet.

• Die Lehrer*innen sind nicht ausgebildet worden. 

• Die Verkehrserziehung wird von Konzepten der Autolobby 
dominiert.



Eine Neuausrichtung ist möglich und nötig

Diese ist abgedeckt durch die Erlasse und Empfehlungen 

• VE/MB-Erlass in NRW von 2009

• KMK-Empfehlung von 2012

• Leitlinie BNE in NRW von 2019

• Neue Lehrpläne Grundschule 2021

KMK von 2012:

• Sicherheit

• Soziales Lernen

• Umwelt

• Gesundheit

• Und Verbindung zu BNE



Neue Wege
• Natürlich bleibt es die Aufgabe von Elternhaus und Schule, Kinder auf eine 

(sichere) Verkehrsteilnahme vorzubereiten.

• Ein noch größerer Beitrag für sichere (Schul-)wege wäre aber eine konsequent 
umgebaute verkehrsberuhigte Infrastruktur mit breiten Fuß- und Radwegen, 
Aufenthaltsflächen und Ruhezonen ohne parkende Pkw.

• Vision Zero & 

• Verkehrswende



Zwei Säulen der 
Mobilitätsbildung

• Schule und Unterricht

im Schulcurriculum verankerte VE/MB 
Unterrichtsinhalte, Projektwochen, Aktionen (z.B. 
Busschule, Fahrrad-Parcours) usw.

• Schule im Umfeld: 
Mobilitätsmanagement/Kommune

Schule sorgt für ein verkehrssicheres Umfeld, sichere 
Schulwege (Schulwegpläne)

Fahrradabstellanlagen, 
Elternhaltestelle/Elterninformation, Jobtickets für 
Lehrer*innen



3. Konsequenzen für den Unterricht/Ziele

Dazu stellen sich folgende Fragen:

• Wie sieht unsere Mobilität von Morgen aus und welche 
Kompetenzen brauchen wir heute, um in Zukunft mobil sein 
zu können?

• Wie können wir heute so unterwegs sein, dass auch 
nachfolgende Generationen und Menschen in anderen 
Regionen heute und in Zukunft mobil sein können?

• Mobilitätsfragen sind Fragen, die im Kontext einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung zu diskutieren sind.    
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Ziele im Kontext von MB / BNE
•Die Schüler*innen sollen eine reflektierte und 

verantwortungsbewusste Wahl der Verkehrsmittel 
treffen können; sie sollen lernen, selbstständig und 
sicher mobil zu sein.

•Dafür benötigen sie Kompetenzen im Umgang mit 
verschiedenen Verkehrsmitteln. (Wer nur mit dem Auto 
gefahren wird, kennt keine Alternativen…)

• SuS kennen die Vor-und Nachteile der Verkehrsmittel, 
können diese beschreiben und Konsequenzen für ihr 
eigenes Handeln (jetzt und später) ziehen. 
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Weitere Ziele VE/MB
Die Schülerinnen und Schüler sollen:

• den Stadtteil zurück erobern, Wegenetze kennen, Schulwege selbstständig 
bewältigen

• das Fahrrad motorisch sicher beherrschen, am Straßenverkehr als Radfahrer 
teilnehmen 

• sich für eine Verbesserung des Fuß- und Radnetzes engagieren

• sicher mit Bus und Bahn mobil sein, Fahrpläne lesen und Mobi-Apps bedienen 
können

• über Mobilität kritisch nachdenken, sich mit Verhaltensweisen und Regeln im 
Straßenverkehr auseinandersetzen

• an Verbesserungen ihrer alltäglichen Wege im Umfeld mitwirken
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Bildung für nachhaltige Entwicklung
• global-lokal

• ökonomische, ökologische Aspekte

• soziale, gesellschaftliche Prozesse

• Partizipation

• Gestaltungskompetenz

• KMK-Empfehlung von 2012

• NRW-Leitlinie BNE (2019)

• Neue Lehrpläne NRW ab 2021
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BNE: 17 Ziele für Nachhaltigkeit

„Folgende Generationen und 
Menschen in anderen Erdteilen 
sollen jetzt und in Zukunft so 
leben können, wie wir heute.“

Klimawandel:
Ziel: UN-Paris-Abkommen: 
Begrenzung der Erderwärmung 
auf +1,5/2,0 C 



Austausch

• Haben Sie schon was zum Bereich BNE im Unterricht gemacht oder 
gesehen?

• Bitte schreiben Sie (das Thema) in den Chat!

• Kurze Wortmeldung?



BNE – geht ans Eingemachte

Einige bisherige Themen der Umwelterziehung sind einfach:

• Beispiel: Mülltrennung, erscheint (zumindest oberflächlich betrachtet) 
recht wenig strittig. 

• Obstsalat machen ist auch ok (und tut meist keinem weh).

Bei BNE, Mobilität (und unseren Konsumgewohnheiten) ist das schon 
schwieriger:

• Wir sind alle verstickt und Teil eines komplexen und nicht immer guten 
Systems.

• Es gibt keine einfachen und eindeutigen Lösungen (wie Papier in den 
blauen Eimer werfen…)  



Sind Erwachsene gute Vorbilder? 

• In Bezug auf Umwelt, Klimaschutz und auch auf das Einhalten von 
Regeln im Straßenverkehr sind Erwachsene meist keine besonders 
guten Vorbilder…

• Was lernen Kinder von den Vorbildern? 

• Das Problem: Es gibt eine deutliche Diskrepanz zwischen unserem 
Wissen, unserer Einstellung und unserem Verhalten.



Gestaltungskompetenz

Es muss neben unseren Verhaltensänderungen vor allem auch 
politische Lösungen geben. Zum Beispiel:

• Kostenwahrheit im Verkehr

• Unterstützung und Ausbau klimafreundlicher Verkehrsmittel

• Auch andere Sektoren sind angesprochen: Ökologische 
Schulverpflegung, Energie sparen usw.

• Demokratisches, politisches und gesellschaftliches Lernen in der 
Schule als Grundlage für reflektiertes Verhalten   



BNE (und MB) – was könnte wirken?

Ein paar Stichworte (u.a. angelehnt an R. Dollase (2012)):

• Keine dauerhafte Katastrophenpädagogik oder Alarmstimmung (das 
stumpft nur ab) – aber eine reflektierte Auseinandersetzung

• Konkrete Handlungsmöglichkeiten aufzeigen und erproben 
(Gestaltungskompetenz)

• Vorteile anderer Lebens- (und Mobilitäts-)formen sinnlich erfahren (es 
muss auch Freude machen)

• Beteiligt werden, sich einbringen können, Veränderungen und 
Verbesserungen erfahren (Selbstwirksamkeit und Partizipation)

• Sich mit den Dingen der Welt (der Umwelt) verbinden, eine Beziehung zur 
Welt (zum Ort, zur Schulumgebung, zu den Menschen dort) aufbauen



Bildung für die Zukunft

• BNE und Mobilitätsbildung sind Ansätze, die Schülerinnen und 
Schüler als mündige Bürger*in und Verkehrsteilnehmer*in  
handlungskompetent für die Zukunft zu machen. 

• Das fängt beim Schulwegtraining und der Radfahrausbildung an, sollte 
aber damit nicht enden.
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Inhalte der Mobilitätsbildung

• Schulwege erforschen

• Schulumgebung erkunden

• Verkehrsmittel und 

Alltagswege untersuchen

• Verkehrsschilder und Verkehrsregeln

• Unterwegs mit Bus und Bahn
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Inhalte der Mobilitätsbildung

•Rund ums Fahrrad
•Umwelt und Verkehr
• Soziales Lernen
•Bewegung/motorische 

Übungen
•BNE/Klima/Umwelt (Transportwege)
• Elterninformationen



Prinzipien des Unterrichts
Denk-, Arbeits- u. Handlungsw./Prozessbezogene Kompetenzen

• Handlungsorientierung

• Erfahrungsorientierung (Lernen vor Ort, im Straßenverkehr, beim 
Busfahren)

• Erkunden, Dokumentieren, Reflektieren

• Sachunterricht: viele Perspektiven beteiligt (Technik, Geographie, 
Politik, Geschichte, …)

• Fächerverbindend: Deutsch, Mathematik, Musik, Kunst, Religion
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Kaffeepause 10 Minuten



4. Beispiele aus der Praxis

Exemplarisch:

• Stadtteilerkundung/Schulwege

•Bus und Bahn, BNE

• Fahrrad

Arbeitsblätter und Tipps  für den 

Unterricht auf:

www.philipp-spitta.de
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1. Schulwege/ den Nahraum (wieder) 
entdecken / Stadtteilerkundung

•Aufgabe…. (für Kinder, geht auch für Lehrer*innen): 

• Zeichne deinen Weg zur Schule aus dem Kopf



Schulwegzeichnungen
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Schulwegzeichnungen
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Stadtteilerkundung



Schulwegaktionen/Anfangsunterricht



Schulweg: Wir bringen uns nach Hause

• Kinder eines Quartiers werden von der gesamten Klasse in einer 
Randstunde nach Hause begleitet und vor der Tür verabschiedet.

Der Rest der Klasse geht 
dann zurück zur Schule 
und von dort den „eigenen“ 
Schulweg nach Hause.



• Auf dem Weg und vor den 

Häusern der Kinder werden Fotos gemacht.

• In der Klasse werden (mit Hilfe der Fotos) gefährliche Abschnitte auf 
dem Schulweg besprochen und entsprechendes Verhalten an einem 
der nächsten Tage erprobt.



Schulweg

• Die Fotos der Kinder vor ihrer Haustür werden auf einem Stadtplan in 
der Klasse aufgehängt mit entsprechenden Infos dazu (Name, 
Adresse, Geburtsdatum etc.) 
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Das Konzept (besonders für 
die ersten Jahrgangsstufen 
geeignet) wird im Workshop 
Anfangsunterricht 
vorgestellt!

Recherche
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Rallyes und Fragebögen

• www.klimabuendnis.org

• www.kindermeilen.de

• Klassensatz und Material

http://www.klimabuendnis.org/
http://www.kindermeilden.de/




Kindermeilen-Kampagne

• Die Kinder sammeln klimafreundlich zurückgelegte Schulwege über 
eine Woche (Leporello, Aufkleber).

• Dazu zahlreiche Handlungs- und Unterrichtsanregungen im 
Begleitmaterial (Heft für Lehrkräfte, PDF im Internet).

• Die Kindermeilen der Klasse (und der ganzen Schule) werden
zusammen gerechnet und an das Klimabündnis und an die sztadt
Bochum weiter gemeldet.

• Über 15 Länder in Europa sind beteiligt (Berichte im Internet).

• Die gesammelten Meilen werden den Politiker:innen auf der nächsten 
Klimakonferenz (November 2022 in Ägypten) überreicht.



Leporello zum Sammeln mit Aktivitäten



Infos



Arbeitsblätter und Hintergrundinfo



Angebote der Stadt Bochum

• Die  Stadt bestellt das Material im Klassensatz (sonst 9 €)

• Plakatwettbewerb

• Aktionen

• Großes Plakat
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Verkehrszählung vor der Schule
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Ampelbeobachtung
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Hörspaziergang
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Stadtplan aus Kindersicht
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Tempo 30
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Anhaltewege bei Tempo 30 und 50



Bus und Bahn in der Grundschule

Mobilitätsbildung - Philipp Spitta

Recherche



Tine und Flo unterwegs im VRR

• Material Busschule (für jeden 
eine Broschüre zum Mitnehmen)

• Anregungen für den Unterricht

• www.vrr.de



Mobilitätsbildung - Philipp Spitta

Wir benutzen Bus und Bahn
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Mit Bus, Bahn und Schwebebahn durch NRW
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Betriebsbesichtigung 

4. Klasse

Grundschule an der 
Langforthstraße

Eine 
Busschule
(auch z.T. 
Straßenbahn)
bieten einzelne 
Unternehmen im 
VRR ebenfalls an

Auch hier in 
Bochum bei der 
BOGESTRA
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Sicherheitsabstand an der Haltestelle



Umwelt und Verkehr
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Flächenverbrauch





Verkehrslärm
Untersuchung in der Schule 
und in der Umgebung:
Wo ist es laut, wo leise?
Wie wirkt Verkehrslärm?
• Einsatz von Messgeräten
• Dezibel-Tabelle
• Hörspaziergang



Verkehrsmittel untersuchen



Transportwege

• Der lange Weg der Jeans

https://www.welthaus.de/fileadmin/user_upload/Bildung/Unterr
ichtsmaterialien_Reise_einer_Jeans.pdf

https://www.welthaus.de/fileadmin/user_upload/Bildung/Unterrichtsmaterialien_Reise_einer_Jeans.pdf


Transportwege untersuchen

12.000 km



CO2-
Fußabdruck



Verkehrsmittel untersuchen



Mobilitätsvisionen früher

Erscheint im Herbst: Spitta, Philipp (2022): 
Unterwegs in die Zukunft - Die Zukunft der 
Mobilität. In: Grundschule Sachunterricht. 
Heft 96. Friedrich Verlag, Hannover.



Mobilität in der Zukunft?
Schüler:innen entwickeln ihre Vorstellungen einer 
zukünftigen Mobilität. Welche Wünsche gibt es, welche 
Wünsche haben wir?
Und wie können wir diese Visionen umsetzen?

https://de.wikipedia.org/wiki/Hyperloop#/media/Datei:Hyperloop_all_cutaway.png

Hyperloop

https://www.zfk.de/fileadmin/_processed_/4/0/csm_Selbstfahrender
_Bus_BVG_c_Oliver_Lang_BVG_352278f751.jpg

Kopenhagen

Verkehrswende oder nur Antriebswende?



Exkursion und Arbeitsaufträge

• Ampelbeobachtung

• Verkehrszählung

• Haltestellenerkundung

• Bilden Sie Teams 

Anschließend: Materialrecherche 
www.radfahreninderschule.de
www.kindermeilen.de
www.philipp-spitta.de

http://www.radfahreninderschule.de/
http://www.kindermeilen.de/
http://www.philipp-spitta.de/




Rund ums Fahrrad

Arbeitsauftrag:

• Zeichnen Sie aus dem Kopf 
ein (funktionstüchtiges) ;-)

Fahrrad!

Schnelllaufmaschine       von 
Herrn Drais
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Fahrräder selbst zeichnen 
(ohne Vorlage!!!)



Wortspeicher Fahrrad

• Fahrradwörter

• Helmtest
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Fahrradwerkstatt in der Schule
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Fahrradwartung



Mobilitätsbildung - Philipp Spitta

Reifen flicken und montieren



Mobilitätsbildung - Philipp Spitta

Fahrräder früher



Fahrradparcours

• Beispiele

Bitte in der Arbeitsphase im Internet recherchieren



Übungen auf dem Fahrrad/Parcours



Radfahrausbildung

Radfahrausbildung 

ist mehr als die 

Fahrradprüfung 

Schon ab Klasse 2 -

nicht erst im 4.

Schuljahr!

www.radfahreninderschule.de



Fahrradprüfung

• Vor- und Nachteile

• Analyse der des Prüfungsbogens

• Überfordert Kinder häufig

• Eigene Wege möglich!

• Kreative Lösungen suchen.



Haftungsfragen/Versicherungsfragen bei der 
Mobilitätsbildung 
• Kinder sind bei Unterrichtsgängen über die Unfallkasse versichert (es 

gilt natürlich

• Ebenso die Lehrkräfte und auch Eltern, die man als Begleitung 
mitnimmt.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Infos: www.philipp-spitta.de

kontakt@philipp-spitta.de

Fragen und 
Diskussion

www.zukunftsnetz-
mobilitaet.nrw.de

http://www.philipp-spitta.de/
mailto:kontakt@philipp-spitta.de


Eltern einbinden (Zusammenfassung)

• Schulcurriculum Mobilität/Mobilität im Schulprogramm

• Schulwegpläne erstellen (ggf. mit Hilfe der Kommune)

• Eltern dabei mit einbeziehen.

• Eltern als Verkehrshelfer, für Laufbus, Schulwegpaten

• Wege sicher machen = Kommunale Verantwortung!

• Elternabende nutzen für das Thema Schulwege/Mobilität

• EA vor der Einschulung, 1. Pflegschaftssitzung in der 1. Klasse

• Eltern bei Schulfesten ansprechen (Elterncafé, niedrigschwellig)

• Einbinden von Eltern bei der Radfahrausbildung/Fahrradreparatur

• OGS mit einbinden (Fahrrad AG, Übungen)


